
von Schwabach, Conrad, J.U.D. 1 

Lebensdaten/Herkunft: * Frankfurt am Main um 1477, + nach 1528 [?]               

Br Johann (s. u. RKG-Assessoren, von Schwabach, Johann, J.U.D.) 

Werdegang: Studium in Wien, dort Mag., 1492 in Ingolstadt
2
, 1505 in Tübingen

3
, 1508-

1509 vertretungsweise Professor für kanonisches Recht in Ingolstadt
4
, 1509-1510 Professor 

der Institutionen in Ingolstadt, 1511 RKG-Prokurator in Worms
5
, 1518 vertretungsweise 

Professor für Zivilrecht in Ingolstadt, dann wieder am RKG in Worms, 1521-1528 

Ratskonsulent der Reichsstadt Nürnberg
6
 

Familie:  Magdalena T d.  Martin Prenninger (Uranius), * um 1450, + 1501, u. d. 

Barbara Rottengatter, + 1501                             

S Christoph 
 
(s. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren, von Schwabach, Christoph, J.U.D.)          

S Martin, Studium 1527 in Tübingen
7
                              

T Magdalena
8
                                     

 

 

                                                           
1
 VIERHAUS, DBE. Neunter Band S. 313: Schwabach, Konrad von. 

2
 WOLFF, Ingolstädter Juristenfakultät  S. 370: von Schwabach Konrad aus Frankfurt/N. Imm. 17. 12  1562 

(magister Viennensis, iuris studiosus). Dr.utr.iur. vor 1507. 
3
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 151: [1505] Conradus artium magister de Schwabch (20. Nov.). 

4
 MEDERER, Annales Ingolstadiensis Academiae. Pars I S. 76: A. 1508 . . .Nou. Prof. Conradus Schwabach, I. V. 

Doctor & Professor. 
5
 WORMBSER, Compendium S. 907: Procuratores alii . . . Conradus Schwabbach D. 1511 7. April.; GÜNTHER, 

Thesaurus, Anhang [o. S.]: Nomina Procuratorum . . .  C. Cunr. Schwappach anno 1511 7. Aprilis; DENAISIUS, 

Ius camerale S. 746: Iudicii camerae imperialis personae . . . Procuratores alii . . . Conradus Schwabach D. 

1511 7. April. 
6
 WILL, Nürnbergisches Gelehrten-Lexicon. Dritter Theil von N-S S. 627: von Schwappach oder Schwabach 

(Conrad) ein JCtus, war zuerst von 1511 des kaiserl. Kammergerichts Procurator, hernach von 1521  bis 1528 

der Republik Nürnberg Konsulent und endlich etlicher des H. R. R. Prälaten Rath und Abgesandter auf der 

Reichstag zu Speyer, dessen Geburts- und Todes-Jahr so wenig als ein mehrers von ihm beknannt ist. 
7
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 258: [1527] Matheus Bing, Cristofferus Bing, Cristofferus, Martinus 

de Schwabach fratres et studentes Ingolstetenses (10. April). 
8
 StA München, Schlossarchiv Piesing, U 98: Speyer 1533 Sept. 6 Austeller 1: Johann von Schwapach, Kanzler 

zu Straubing, auch anstatt seiner Nichte Magdalena von Schwapach; A2: Christoph von Schwapach, 

Kammergerichtsadvokat; A3: Martin von Schwapach, darin: Johann von Schwabpach, der Rechten Doctor,  

unnd der Zeit Cantzler zw Straubingen . . .  von wegen Frauen Magdalena von Schwabpach weyland meines 

lieben Bruders Doctorn Conradens von Schwabach seligen gelaßne . . .  mich hiermit gesipter frunde, auch mit 

Willen und Rathe der hernachbenanten  irer herrn und frundte anmecchtig, Cristoff der Rechten Licentiaten . . . 

camergerichts . . . und procurator und Martin bed von Schwabpach gebruedere, auch des obgedachten weiland 

doctor Conradens von Schwabpach. Nach dem Tod seines Bruders Conrad trifft Johann von Schwabach mit den 

drei Kindern Konrads Christoph, Martin und Magdalena erbrechtliche Absprachen. Als Zeugen und Siegler 

fundieren die Reichskammergerichtsadvokaten Arnold von Galuburg, Christoph Reiffsteck und Ludwig Hirter. 


